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Untertaunus

September 2024

Gottesdienstordnung — Informationen
24. August 2024 bis 6. Oktober 2024



Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefes,

wer im Spitsommer seinen
Urlaub in léndlichen Gegen-
den verbringt, vielleicht sogar
in Mecklenburg mit seinen
riesigen landwirtschaftlichen
Feldern, dem wird dieses Bild £
vertraut  vorkommen. Die
Mihdrescher fahren und brin-
gen die Ernte ein. Die Zeit des |
Wachsens ist abgeschlossen,
eine neue Zeit im Jahreslauf beginnt mit der Aussaat.

Einen solchen Wechsel von Ernte und Neubeginn durchleben gerade in
diesen Wochen auch viele Familien mit dem Schuljahresbeginn. Viel-
leicht ist die Zeit in Kindergarten oder Schule vorbei und mit der Ein-
schulung, dem Klassenwechsel bzw. dem Lehr- und Studienbeginn
fangt eine vollig neue Lebensphase an, begleitet von Freude und span-
nender Erwartung, vielleicht aber auch mit bangen Fragen und einem
angstlichen Blick in die Zukunft.

Um einen solchen Neubeginn als Chance zu begreifen und wahrzuneh-
men, bedarf es immer ausreichend Vertrauen. Aber auch eine gute Por-
tion an Gelassenheit kann dabei sehr hilfreich sein. Denn es muss uns
bewusst sein, dass vieles einfach seinen Gang geht, ohne dass wir in
jeder Hinsicht entscheidend eingreifen konnen.

Fiir solche Phasen des Neuen, der Ungewissheit und des Unwégbaren
wiinsche ich uns auch immer ausreichend Gottvertrauen und natiirlich
die nie versiegende Hoffnung, dass ER alles in gute Bahnen lenken
wird.

Bleiben Sie behitet!
Thr Michael Graf
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Unsere Kirchen

St. Michael

BéaderstralRe 3
65321 Heidenrod Kemel
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Herz Mariae

Mainzer Allee 38
65232 Taunusstein Wehen

R RTA s R
St. Elisabeth
KirchstraBe 7
65307 Bad Schwalbach

St. Josef
Graf-von-Galen-Stral3e 5
65326 Aarbergen Daisbach

St. Philippus und
Jakobus

Gronauer Weg 1,
65321 Heidenrod
Laufenselden

AgidiusstraRe 1 A

65388 Schlangenbad
Niedergladbach

St. Ferrutius

Stiftshof 3
65232 Taunusstein
Bleidenstadt

st. Klemens Maria
Hofbauer

BackhausstrafBe 10
65329 Hohenstein Breithardt

im Uberblick

Herz Jesu

Rheingauer Str. 21
65388 Schlangenbad

St. Bonifatius

Bonifatiusstrale 1
65326 Aarbergen
Michelbach

110
St. johar?ﬁ-sﬁuNepomuk

AarstraBe 140
65232 Taunusstein Hahn
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Gottesdienste in der Pfarrei
Heilige Familie Untertaunus

Samstag, 24.08.

11:00
17:00
18:00

Wehen
Bad Schwalbach

Kemel

HI. Bartholomaus, Apostel, in Frankfurt: Stadt- und
Dompatron

Taufe
Rosenkranzandacht und Komplet

Heilige Messe

21. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 25.08.

09:30

09:30
09:30

09:30

10:00

11:00
11:00
11:00

Michelbach

Breithardt
Niedergladbach

Hahn

Bleidenstadt

Schlangenbad
Wehen
Bad Schwalbach

Kollekte fir die Pfarrgemeinde
Heilige Messe

Heilige Messe
Wort Gottes Feier

Heilige Messe
fir Franz Sandhofner

Heilige Messe zum Kirchweihfest unter
Mitwirkung des Kirchenchors

Heilige Messe
Heilige Messe

Heilige Messe

fiir Maria Lammel und Anghorige
Gedenken fiir Rosa Mendrowski
Gedenken fiir Jose Madathiparambil

Montag, 26.08.

17:00

Bleidenstadt

Rosenkranzgebet

Mittwoch, 28.08.

09:00
18:00

Michelbach
Lindschied

HI. Augustinus, Bischof von Hippo, Kirchenlehrer
Heilige Messe

Heilige Messe
fiir Hilde und Josef Focke, Herta Langer und
Claus Kespelher



Donnerstag, 29.08.

Enthauptung Johannes' des Taufers

16:15 Bad Schwalbach Eucharistische Anbetung

17:15 Hahn Rosenkranzgebet

Freitag, 30.08.

09:00 Bad Schwalbach Heilige Messe

19:30 Laufenselden Okumenisches Abendgebet in der

evangl. Kirche in Laufenselden

Samstag, 31.08.

14:00 Bad Schwalbach
14:00 Schlangenbad
17:00 Bad Schwalbach
17:00 Bad Schwalbach
18:00 Kemel

18:00 Bleidenstadt
18:00 Daisbach

HI. Paulinus, Bischof von Trier, Martyrer; Marien-

Samstag

Trauung

Trauung

Sakrament der Versohnung
Rosenkranzandacht und Komplet
Heilige Messe

Wort-Gottes-Feier

Heilige Messe

22. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 01.09.

09:30 Michelbach
09:30 Hahn

11:00 Schlangenbad
11:00 Wehen

11:00 Bad Schwalbach

9:30 Niedergladbach

Kollekte fiir Kommunikationsmittel

Heilige Messe mit anschlieBendem
Stehcafé

Wort-Gottes-Feier

Wort-Gottes-Feier als Fami-
liengottesdienst mit Kirchencafé

Heilige Messe

Heilige Messe
flir Jose Madathiparambil

Heilige Messe
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WF
Heilige Messe

WF
Niedergladbach

WF
9:30
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11:00 Breithardt
Montag, 02.09.

17:00 Bleidenstadt

Heilige Messe

Rosenkranzgebet

Dienstag, 03.09.
18:00 Wehen

HI. Gregor der GroRe, Papst, Kirchenlehrer

Heilige Messe

Mittwoch, 04.09.

17:00 Bleidenstadt

Heilige Messe

Donnerstag, 05.09.

16:15 Bad Schwalbach
17:15 Hahn
18:00 Nauroth

Eucharistische Anbetung
Rosenkranzgebet

Heilige Messe

Freitag, 06.09.
09:00 Bad Schwalbach

09:00 Daisbach

Heilige Messe
far far Verstorbene der Familie Bremers

Heilige Messe

Samstag, 07.09.

03:00 Bleidenstadt

10:30

Bleidenstadt

14:00 Bleidenstadt

Marien-Samstag

Statio,, Beginn der "Gelobten
Bleidenstadter Wallfahrt nach Noth-
gottes"anschlieRend FuBwallfahrt nach
Marienthal

Heilige Messe in Marienthal anldsslich
der "Gelobten Bleidenstadter Wallfahrt
nach Nothgottes"anschlieBend
Kreuzweg und Beichtgelegenheit

Andacht vor dem Gnadenbild in Noth-
gottes



17:00 Bad Schwalbach Stille Anbetung und Komplet
18:00 Bleidenstadt Heilige Messe
18:00 Kemel Heilige Messe

23. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 08.09. Kollekte fiir weltkirchliche Projekte des Bistums
09:30 Daisbach Heilige Messe
fiir fir den Domdekan Corden und seine
Familie
09:30 Hahn Heilige Messe

flr Erika Hackenberg
9:30 Niedergladbach Heilige Messe

11:00 Bad Schwalbach Heilige Messe als Fami-
liengottesdienst

fir Johann Lammel und Angehdérige
Gedenken fiir Familien Allex, Hoch und
Zindel

Gedenken fir Jose Madathiparambil
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11:00 Laufenselden Heilige Messe
11:00 Breithardt Heilige Messe
11:00 Wehen Wort-Gottes-Feier
Montag, 09.09. HI. Petrus Claver, Priester
17:00 Bleidenstadt Rosenkranzgebet

Dienstag, 10.09.
09:00 Kemel Heilige Messe

Mittwoch, 11.09. HIl. Eucharius, Valerius, Maternus, Bischéfe in Trier
09:00 Michelbach Heilige Messe
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Donnerstag, 12.09.

15:30 Bad Schwalbach
16:00 Michelbach
16:15 Bad Schwalbach
17:15 Hahn

18:00 Hahn

Heiligster Name Mariens (Maria Namen)

Okumenischer Gottesdienst im DRK
Kreisaltenzentrum

Gottesdienst im DRK-Seniorenzentrum
Eucharistische Anbetung
Rosenkranzgebet

Heilige Messe

Freitag, 13.09.

09:00 Bad Schwalbach

15:00 Bad Schwalbach
18:00 Obergladbach

HI. Johannes Chrysostomus, Bischof von Konstan-
tinopel, Kirchenlehrer

Heilige Messe
fir Hans-Joachim Fischer mit Edith und Pe-
ter

Familiengottesdienst KiTa St. Elisabeth

Heilige Messe

Samstag, 14.09.
10:00 Wehen

17:00
18:00
18:00

Bad Schwalbach
Bleidenstadt
Michelbach

Kreuzerhohung

Kinderkirche fur Kinder und ihre Fami-
lien, anschlieRend gemeinsames
Basteln, Spielen und Kaffee und Kuchen

Rosenkranzandacht und Komplet

Heilige Messe / Familiengottesdienst

Heilige Messe

24. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 15.09.

09:30 Daisbach
09:30 Breithardt
09:30 Hahn

11:00 Laufenselden

Schlangenbad

9:30 Niedergladbach

Kollekte fir die Pfarrgemeinde
Wort-Gottes-Feier
Heilige Messe

Heilige Messe

Heilige Messe

Heilige Messe

Heilige Messe zum Caritassonntag,
anschl. Kaffee/Getranke und Kuchen


WF
/ Familiengottesdienst

WF
Heilige Messe zum Caritassonntag,

WF
Niedergladbach

WF
9:30

WF
anschl. Kaffee/Getränke und Kuchen


11:00 Wehen

11:00 Bad Schwalbach

Heilige Messe

fir Frau Centa Kensenheuer und Giuseppe
Gigio

Heilige Messe

flr Hedwig Schliwa und Angehorige
Gedenken fiir Jose Madathiparambil

Montag, 16.09.

17:00 Bleidenstadt

HI. Kornelius, Papst und hl. Cyprian, Bischof von
Karthago, Martyrer

Rosenkranzgebet

Dienstag, 17.09.

15:30 Hahn

18:00 Wehen

HI. Hildegard von Bingen, Abtissin, Mystikerin, Griin-

derin Rupertsberg u. Eibinge

Wort-Gottes-Feier in dem Senio-
renzentrum LessingstraRe

Heilige Messe

Mittwoch, 18.09.
15:30 Hahn

17:00 Bleidenstadt

Donnerstag, 19.09.
16:15 Bad Schwalbach
17:15 Hahn

18:00 Nauroth

HI. Lambert, Bischof, Glaubensbote, Martyrer

Wort-Gottes-Feier in der Seniorenresi-
denz Am Ehrenmal

Heilige Messe

HI. Januarius, Bischof v. Neapel, Martyrer
Eucharistische Anbetung
Rosenkranzgebet

Heilige Messe

Freitag, 20.09.

09:00 Daisbach
09:00 Bad Schwalbach

HI. Andreas Kim Taegon, und hl. Paul Chong Hasang,
und Gefahrten, Martyrer

Heilige Messe

Heilige Messe
fur Lebende und Verstorbene der Familien
Fromm und Arnold
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Samstag, 21.09.

14:00 Schlangenbad
17:00 Bad Schwalbach
17:00 Bad Schwalbach
18:00 Kemel

18:00 Bleidenstadt

HI. Matthaus, Apostel und Evangelist

Trauung

Sakrament der Versohnung
Rosenkranzandacht und Komplet
Heilige Messe

Heilige Messe

25. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 22.09.
09:30 Michelbach
09:30 Breithardt
09:30 Hahn

09:30 Niedergladbach
11:00 Laufenselden
11:00 Schlangenbad
11:00 Bad Schwalbach

Kollekte fiir die Werke der CARITAS Il
Heilige Messe
Heilige Messe

Heilige Messe

Wort-Gottes-Feier
Heilige Messe
Heilige Messe

Heilige Messe
fir Johannes, Magda und Dieter Schliwa
Gedenken fir Jose Madathiparambil

15:00 Wehen Vorabprogramm zum Ju-
gendgottesdienst des Pfarreijugend-
tages

18:00 Wehen Jugendgottesdienst zum Pfarreijugend-
tag

Montag, 23.09. HI. Pius von Pietrelcina (Padre Pio), Ordenspriester

17:00 Bleidenstadt

Rosenkranzgebet

Dienstag, 24.09.
09:00 Kemel

HI. Rupert u. hl. Virgil, Bischoéfe, Glaubensboten

Heilige Messe



Mittwoch, 25.09. HI. Niklaus von Flue, Einsiedler, Friedensstifter

09:00 Michelbach Heilige Messe

18:00 Lindschied Heilige Messe

Donnerstag, 26.09. HI. Kosmas u. hl. Damian, Arzte, Martyrer in
Kleinasien

15:30 Bad Schwalbach Okumenischer Gottesdienst im DRK
Kreisaltenzentrum

16:00 Michelbach Gottesdienst im DRK-Seniorenzentrum
16:15 Bad Schwalbach Eucharistische Anbetung

17:15 Hahn Rosenkranzgebet
18:00 Hahn Heilige Messe
Freitag, 27.09. HI. Vinzenz von Paul, Priester, Ordensgriinder

09:00 Bad Schwalbach Heilige Messe

19:30 Laufenselden Okumenisches Abendgebet in der
evangl. Kirche in Laufenselden
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Samstag, 28.09. HI. Lioba, Abtissin, hl. Wenzel, hl. Lorenzo Ruiz u.
Gefdhrten; Marien-Samstag

17:00 Bad Schwalbach Rosenkranzandacht und Komplet
18:00 Laufenselden Heilige Messe
18:00 Bleidenstadt Heilige Messe

26. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 29.09. Kollekte fiir die Pfarrgemeinde

09:30 Hahn Heilige Messe mit Verabschiedung von
Gemeindereferentin Claremie Kouchha

09:30 Daisbach Heilige Messe

11:00 Wehen Heilige Messe
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11:00 Breithardt Wort-Gottes-Feier
11:00 Bad Schwalbach Heilige Messe
fir Bernhardine Bremers u. Angehorige
Gedenken fiir Jose Madathiparambil
11:00 Schlangenbad Heilige Messe
Montag, 30.09. HI. Hieronymus, Priester, Kirchenlehrer
17:00 Bleidenstadt Rosenkranzgebet

Dienstag, 01.10.

18:00 Wehen

HI. Theresia vom Kinde Jesus, Ordensfrau, Kirchenleh-
rerin

Heilige Messe

Mittwoch, 02.10.

17:00 Bleidenstadt

Heilige Schutzengel

Heilige Messe

Freitag, 04.10.
09:00 Daisbach
09:00 Bad Schwalbach

HI. Franz von Assisi, Ordensgriinder
Heilige Messe

Heilige Messe
fur Johanna Herbster

Samstag, 05.10.

14:00 Daisbach
17:00 Bad Schwalbach
17:00 Bad Schwalbach
18:00 Bleidenstadt
18:00 Daisbach

I8 13:00 Kemel

HI. Faustyna Kowalsky, Jungfrau; Marien-Samstag

Trauung
Stille Anbetung und Komplet

Sakrament der Vers6hnung

Heilige Messe zu Erntedank

zum Dank anlasslich Goldene Hochzeit
Gedenken fiir Lebende und Verstorbene
Angehorige der Familie Gotscher - Radu

Heilige Messe
Zum Jahresgedenken fiir Liesel und Alfon
Hohler

Heilige Messe



27. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 06.10. Kollekte fiir die Pfarrgemeinde

09:30 Michelbach Heilige Messe

09:30 Hahn Heilige Messe als Familiengottesdienst

09:30 Niedergladbach Gottesdienst zu Erntedank bei den
Schafen

11:00 Schlangenbad Wort-Gottes-Feier

11:00 Wehen Heilige Messe

flir Msgr. Glinther von den Driesch

Einschulungsgottesdienste in unserer Pfarrei

Montag, 26.08. 3
08:00 Bad Schwalbach Einschulungsgottesdienst NAOS g
Dienstag, 27.08. Q
08:30 Bad Schwalbach Einschulungsgottesdienst Wiedbach- E
schule g
09:30 Bad Schwalbach Einschulungsgottesdienst Wiedbach- (@)
schule O
Montag, 26.08.
18:00 Breithardt Einschulungsgottesdienst
Dienstag, 27.08.
08:30 Bleidenstadt Einschulungsgottesdienst
Dienstag, 27.08.
18:00 Hahn Einschulungsgottesdienst, in der ev.
Kirche Hahn
09:00 Barstadt Einschulungsgottesdienst, in der ev.
Kirche
08:00 Wehen Einschulungsgottesdienst, in der ev.
Kirche
10:00 Wehen Einschulungsgottesdienst, in der ev.
Kirche

Und weitere Gottesdienste.
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Sakrament der-

Versohnung

in der Pfarrkirche St. Elisabeth

Am Samstag, den 21.09.2024 und
am 05.10.2024 sowie
am 19.10.2024

von 17.00 Uhr bis 17.30 Uhr
kénnen Sie bei Pfarrer Stefan Schneider
das Sakrament der Versohnung
empfangen.
Gerne koénnen Sie auch im zentralen
Pfarrbiiro einen Beichttermin
vereinbaren.

Das Sakrament der Verséhnung (Beichte) ist ein schénes
Sakrament. Es ist eine unglaubliche Erleichterung fiir Geist und
Seele - denn alles was uns belastet, konnen wir im Beichtgespréich
Gott tibergeben, der uns durch den Priester von unserer Schuld
und unseren Siinden losspricht. Keine Macht der Welt kann das
auBer Gott. Es ist ein groBes Geschenk Gottes fiir uns.

Ich lade Sie herzlich ein!

Thr Pfarrer Stefan Schneider



Bibelstellen:
2. Mose 25,37
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Sieben Schmetterlinge suchen ihren Blumen-Landeplatz. 1 Lukas 6,13
D'|e aufgefuhrten Bibelstellen helfen dir, 2. Mose 34 28 y.
die Antwort zu finden. 1 1.Samuel 17,40

1. Petrus 3,20
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Kinder— und Famil

Auf nach Niedergladbach!
Am 6.10. wird dort ein
Gottesdienst mit Schafen
gefeiert-

,Erntedank bei der Her-
de“. Ein besonderes Er-
lebnis fur die ganze Fami-
lie. (Mehr auf S. 50)

Kinderkirche zu Ernte-
dank in Schlangenbad.
Am 14.9. von 14-16 Uhr
sind alle Kinder ab 6 Jah-
re herzlich eingeladen.
(Mehr auf S. 41)

b mommmmommmomomoooo

Herzliche Einladung zur
Kiderkirche nach Taunus-
stein Wehen: Am 14.9.
ab 10 Uhr. Freut euch
aulBerdem auf eine tolle
Buchausstellung Vorort.

(Mehr auf S. 46)

Jugendtag ,Start-up”
der Pfarrei am 22.09. i
in Wehen—fur Ju- i
gendliche ab 14 Jah- |
!
]
|

re. (Mehr auf S. 28)

Wald bei Huppert.
(Mehr auf S. 29)
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\‘\ / Kath. Kindertagesstatte St. Ferrutius
:\0 Stiftshof 3, 65232 Taunusstein
Wir haben Neuigkeiten zu verkiinden!!!
. . . oo . . _ ‘ Q
Seit 29.06.2024 sind wir zertifizierte Kneipp Y e
Kindertagesstatte. (,\___/- U

Schon seit einiger Zeit wenden wir die Kneipp-Lehre basierend auf
den fiinf Sdulen, Wasser, Krauter, Lebensordnung, Bewegung und
gesunde Erndhrung in unserer Kindertagesstatte an. Dies dient
dazu, die korperliche und geistige Gesundheit der Kinder ganzheit-
lich und spielerisch zu férdern. Dies wird durch verschiedenste
Aktivitaten umgesetzt. (Mehr dazu auf Seite: 32)

Kath. Kindertagesstatte St. Elisabeth
Adolfstr. 34d, 65307 Bad Schwalbach

Die Sommerferien sind vorbei und in den ersten
Tagen nach den Ferien gab es natdrlich viel zu er-
zahlen. Wer war am Meer? Wer in den Bergen?
Wer hat Zuhause viel erlebt? Es gab jede Menge 6
Neuigkeiten. Naturlich haben wir auch das toIIel

Wetter genutzt und haben DrauBen gespielt. Jetzt

freuen wir uns auf viele bevorstehende b""— B =
Erlebnisse in der Kita. 1 A Q’ q
Nt
rr X’ 1

7




Okumenischer Pilgertag am 3. Oktober 2024
,Mein Herz ist bereit”
Donnerstag, 3. Oktober 2024 von 9:00 Uhr bis 16.30 Uhr
Laufenselden — Reckenroth - Michelbach
Streckenlange: 9,5 km

Bewusst gehen und dabei in sich spiiren: Was ist wirklich wichtig in
meinem Leben? Worum geht es gerade, in diesem Moment? Sich im
tiefsten Innern beriihren lassen. Gemeinsam mit anderen pilgern, die
Schoénheit der Schopfung genieBen, mit sich selbst, mit Gott in Kon-
takt kommen. Beim Pilgern ist der Weg das Ziel.

Inzwischen ist es zur guten Tradition geworden, dass wir in 6kumeni-
scher Gemeinschaft pilgern. Der Pilgerweg wird nun zum dritten Mal
gemeinsam mit dem Evangelischen Dekanat Rheingau-Taunus vorbe-
reitet.

Der Pilgerweg 2024 beginnt um 9 Uhr mit einer Andacht in der katho-
lischen Kirche St. Philippus und Jakobus in Laufenselden. Parkmdglich-
keiten sind an der Kirche oder auf dem Parkplatz Wiesbadener StralRe
vorhanden. Von dort laufen wir Gber Reckenroth in Richtung Michel-
bach. Unterwegs gibt es drei Stationen mit je einem spirituellen Im-
puls, eine kleinere Wegstrecke soll in Stille gegangen werden. An un-
serem Zielpunkt in Michelbach feiern wir in der evangelischen Kirche
eine 6kumenische Abschluss-Andacht. Bei
Kaffee und Kuchen im Dorfgemeinschafts-
haus soll der Tag dann gegen 16.30 Uhr aus-
klingen.

Die Rickfahrt sollte méglichst selbst organi-
siert werden. Fir diejenigen, die das nicht
konnen, stehen Kirchen-VW-Busse bereit,

die Sie zum Ausgangspunkt zurlckbringen.



Damit wir planen kdénnen, bitten wir Sie darum, sich bei Interesse
fur eine Riickfahrt im Bus anzumelden.

Mitzubringen sind Lunchpaket und Trinkflasche. Getranke stehen
am Anfang, zur Mittagszeit und am Ende der Strecke bereit. Flr
das Mittagessen mit einer Suppe wird gesorgt.

Anmeldungen erbitten wir bis zum 15. September im evangeli-
schen Dekanat Rheingau-Taunus, Dekanat.rheingau-

taunus@ekhn.de. Weitere Informationen erhalten Sie tber:
heike.beck@ekhn.de, Tel. 0160/ 907 822 35 oder bei der katholischen

Pfarrei Heilige Familie Untertaunus iber Diakon Kristof Windolf,
pfarrei@heiligefamilie.info , Telefon 0 61 24-7 23 70.
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~MEIN HERZ IST BEREIT"

OKUMENISCHER

PILGERTAG

DONNERSTAG,
3. OKTOBER 2024
9.00-17.00 UHR

EISIGHOFEM

MICHELBACH

FAHLERKERE

LALIFEMSELDEM

AMMELDUNG UNTER:
O6128-4888-0

DEKAMAT.RHE IMGAU-TAUNUSBEKHM.DE

KATHOLISCHE PRARREI EvAMGELISCHE KIRCHE

HEILIGE FAMILIE DEEAMAT
U HTERTALHUS RHEIMEALFT ALUMUS
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‘WALLFAHRT NACH
‘MARIENTHAL & ‘NOTHGOTTES

Fahrradgruppe zur Wallfahrt nach Marienthal

am 7. September 24

Zur Wallfahrt von Bleidenstadt nach Marienthal, die an jedem ersten
Samstag im September stattfindet, bieten wir in diesem Jahr zum ers-
ten Mal eine Fahrradgruppe an. Teilnehmen kénnen alle, die sich die
Strecke mit normalem Fahrrad oder auch mit e-Bike zutrauen.

Treffpunkt ist die Pfarrkirche St. Elisabeth in Bad Schwalbach. Dort
findet am 7. September 2024 um 6.30 Uhr eine Aussendungsfeier
statt. Abfahrt ist um 7.00 Uhr. Die Strecke geht von Bad Schwalbach
liber Langenseifen, WisperstraRe, Presberg und Stephanshausen nach
Marienthal. In Marienthal feiern wir zusammen mit den FuBpilgern
die Heilige Messe.

Alle, die in der Gruppe mitfahren wollen, melden sich bitte an im
Zentralen Pfarrbiro unter der Nummer 06124/72370.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Familie Kalbhenn
(Tel: 06124/ 726643)
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TN GKUMENISCHER HOSPIZVEREIN

( /\ BAD SCHWALBACH UND SCHLAN-
.

C,@ GENBAD E.V.

N e

feiert in diesem Jahr sein 25-jdhriges Jubildum

Nachdem im Friihjahr schon mit einigen gelungenen Events gefeiert
wurde, geht es nach der Sommerpause weiter:

Botschaft der Totentdnze

Am 30. September um 18.30 Uhr im Landgraf-Ernst-Haus in Bad
Schwalbach

Referent ist Dr. med. Thomas Umscheid, Leitender Arzt in der Helios-
Klinik. Er spricht zu den Darstellungen der Totentanze, die im Mittelal-
ter noch sehr verbreitet waren. Ist ihre Botschaft heute noch zeitge-
maRk? Eintritt frei, es wird eine Spende fiir den Hospizverein erbeten.
Texte zum Abschied

Am Samstag, 26. Oktober um 18.30 Uhr in der Schlangenbader Café-
halle

Unser ganzes Leben ist begleitet von Abschieden. Renate Kohn liest
eine eigene Auswahl an Texten und Gedichten, die von Abschieden in
vielerlei Gestalt erzahlen. Musikalisch begleitet wird sie von dem be-
kannten Cellisten und Komponisten Cornelius Hummel. Eintritt frei, es
wird eine Spende fiir den Hospizverein erbeten.

Letzte Lieder

Am Sonntag, 3. November um 17 Uhr in der evangelischen Reforma-
tionskirche Bad Schwalbach

Man mag es kaum glauben, aber lassen Sie sich davon liberzeugen: Es
wird ein heiter besinnlicher Abend voller Geschichten und Musik. Ste-
fan Weiller hat dafiir mit Menschen am Lebensende Gespréache ge-
fiihrt, die er den Besucherinnen vortragen wird. Eintritt 15€, ermaRigt
10€.

Okumenischer Gottesdienst mit dem Black Sheep Gospelchoir

Am Sonntag, 17. November um 11 Uhr in der evangelischen Refor-
mationskirche Bad Schwalbach

Predigt: Ann-Sophie Huppers




Was liegt den Aktiven des Hospizvereins am Herzen? Bis zuletzt le-
ben und sterben in Wiirde dort, wo man sich wohlfihlt. Jeder méch-
te umgeben und liebevoll versorgt sein von Menschen, die auf per-
sonliche Wiinsche und Bediirfnisse eingehen. Oft kommt dabei - vor
allem in der letzten Lebensphase, wenn andere Freuden nur noch
sehr eingeschrankt moglich sind - dem Essen und Trinken eine beson-
dere Bedeutung zu: Dann darf es gerne die Lieblingsspeise und auch
ein Bier oder Sekt sein.

Was machen die Aktiven des Hospizvereins? Wir unterstiitzen alte,
einsam lebende, schwer kranke Menschen und deren Angehdrige
durch Besuche zu Hause oder im Seniorenheim. Kleine Spaziergange
oder eine Rollstuhl-Ausfahrt, Gesprache, eine gemeinsame Mabhlzeit
oder einfach nur mal ,da sein” — alles ist moglich.

Sie denken, wir konnten lhnen oder einem Menschen in lhrer Um-
gebung helfen? Dann nehmen Sie gerne vertrauensvoll Kontakt auf
mit der Einsatzleiterin Monika Hoch, Telefon 06124 — 50 88 88 (der
Anrufbeantworter wird taglich abgehort, ein Rickruf erfolgt zeitnah)
Sie kdnnen sich vorstellen, im Hospiz-Team mitzuwirken? Ab Herbst
lduft ein neuer Qualifizierungskurs fiir Hospizbegleiterinnen. Erste
Informationen gibt es im Flyer auf der Homepage www.hospizverein-
badschwalbach.de . Auch ein Info-Abend wird angeboten: Am Frei-
tag, 6.9.2024 um 19 Uhr im Gemeinderaum unter der Kreuzkirche,
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Bad Schwalbach, Erbsenstr. 28.
Die Kursleiterin Pfr. i.R. Heinke Geiter und die Einsatzleiterin des Hos-
pizvereins geben einen Uberblick (iber Dauer und Inhalte des Kurses
und stehen fiir alle aufkommenden Fragen zur Verfiigung.

Erfahren Sie mehr Gber den Hospizverein und die Veranstaltungen im
Jubildumsjahr unter www.hospizverein-badschwalbach.de
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Nach 44 Jahren als Gemeindereferentin im pastoralen Dienst des
Bistums Limburg, davon 43 Jahre hauptsachlich in Taunusstein-
Hahn, ist es nun Zeit, mich in den Ruhestand zu verabschieden.

In dieser langen Zeit ist viel passiert. Ich kann auf keinen Fall alles
aufzahlen.

Es gab ungezahlte schone Begegnungen, gute Gesprache, viel herzli-
ches Lachen und eine Menge stabiler Beziehungen, die hoffentlich
Bestand haben. Natiirlich gab es auch Frust, Arger und Enttiu-
schung, aber die spielen eine untergeordnete Rolle. Aufs Ganze ge-
sehen kann ich eine positive Bilanz ziehen. Dafiir bin ich dankbar!

Ich danke allen, die mich auf meinem langen Weg begleitet haben,
die mich unterstiitzt, mich ermuntert haben, die mit mir gelacht und
meine Traurigkeiten geteilt haben. Auch danke ich all denen, die
mich mit meinen Macken ertragen haben. Das war bestimmt man-
ches Mal auch eine ganz schone Herausforderung.

Alle Menschen, die mir begegnet sind, haben mein Leben berei-
chert. Daflir meinen ganz herzlichen Dank!

Fiir die Zukunft wiinsche ich allen Gottes Segen, Gesundheit, Gliick
und ein erfilltes Leben.

Ich bin ja nicht aus der Welt, sondern 'nur' in Mainz. Vielleicht sieht
man sich ja bei der ein oder anderen Gelegenheit, z. B. bei meiner
Verabschiedung am 29. 9. 2024 um 9:30h in St. Johannes Nepomuk
in Taunusstein-Hahn.

Ich wirde mich freuen!

Herzliche GriiRe

- \"' %muu'e (Cm/\cﬁﬂ.a




Gruppenbild wahrend einer Klausurtagung des PGR St. Johannes Nepomuk
im Wilhelm-Kempf-Haus in Wiesbaden-Naurod.

V. L. n. r.: C. Kouchha, Hans-Detlef GroRe-Schulte, Heribert Schmitt (1), Jutta
Hartmann, Julchen Kalan (),

Sabine Weinstock, Helmtrud Feil, Manuela GroRe-Schulte (1)

Hintere Reihe: Axel Weinstock (i), Daniela Weinstock, Nadja Peters (jetzt
Fréhlich) T T

Foto: Hildegard Engels

Damit wir die Feier gut pla-
nen und vorbereiten kon-
nen, bitten wir um vorheri-
ge Anmeldung im Zentralen
Pfarrbiiro in

Bad Schwalbach:

Tel.: 06124-72370

Mail:

pfarrei@heiligefamilie.info S anschiieBend

“laden wirein

Zu einem
kleinen
Empfang.




Jugendtag ,,Start-up” der Pfarrei am 22.09. in Wehen

Bereits im letzten Pfarrbrief war
auf den Jugendtag der Pfarrei im
September in Wehen hingewiesen
worden. Dieser war urspriinglich
fiir den 21.09. geplant, musste
aber aufgrund einer anderen Ver-
anstaltung auf den Sonntag 22.09.
verschoben werden.

Hierzu sind alle Jugendlichen ab 14 Jahren eingeladen. Fiir die Ju-
gendlichen die zwischen Juli 2024 und Juni 2025 16 werden oder im
kommenden Jahr die 10. Klasse besuchen, ist der Tag zugleich der
Beginn der Firmvorbereitung. Die Anmeldungen und alle weiteren
Informationen erhalten sie an diesem Tag.

,Start-up” wird eigentlich als Begriff flir ein junges Unternehmen
mit neuen, innovativen ldeen verwendet. Doch der Titel erscheint
auch passend, flir das, was am 22.09. passieren soll. Jugendliche
und junge Erwachsene aus der Pfarrei werden gemeinsam etwas
Neues starten und Gemeinschaft erleben. Die Teilnehmer:innen er-
wartet dabei ein Programm mit Kreativ- und Actionangeboten,
Snacks und Musik und einem besonders gestalteten Gottesdienst.
Der gesamte Nachmittag wird von dem Team der Jugendkirche und
den aktiven Jugendlichen aus der Pfarrei mitgestaltet.

Los geht es um 15 Uhr, der Gottesdienst beginnt dann um 18 Uhr.
AnschlieBend wird es noch ein Zusammensein am Lagerfeuer geben.

Solltest du anschlieBend noch bleiben wollen, bist du herzlich zum
abschlielfenden Lagerfeuer eingeladen. Wer teilnehmen madchte,
kann sich unter Angabe von Name und Adresse bis zum 13.09.2024
per E-Mail unter pfarrei@heiligefamilie.info anmelden.




Baumpflegeaktion und Waldgottesdienst
am 6.09. im Wald bei Huppert

Im April haben Kinder und Jugendliche un-
serer Pfarrei im Rahmen der bundesweiten
72-Stunden-Aktion ein Waldsttlick bei Hup-
pert eingezaunt und dort Setzlinge ge-

pflanzt und so zur Aufforstung dieses Wald-
stiickes beigetragen. Nach dem nun einige Monate vergangen sind,
sollen diese jungen Baume nun gepflegt werden. Am 6. September,
dem Weltschépfungstag, sind alle Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene, eingeladen sich zu beteiligen und einen kleinen Teil zur Be-
wahrung der Schopfung beizutragen.

Treffpunkt ist um 14 Uhr der Ortsaus-

gang in Richtung Steger Hof (Steger i
Weg). Der Abschluss bildet dann ein |/
Waldgottesdienst am Waldstlick gegen \/

17 Uhr. Treffpunkt fiir den Gottesdienst \
ist um 16.45 Uhr ebenfalls der Ortsaus-

gang.
Fiir eine bessere Planung der Aktion

bitten wir um eine Anmeldung per E-Mail bis zum 03.09. an
t.schirmer@heiligefamilie.net
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kil Caritasverband

Wiesbaden-Rheingau-Taunus e\,

,me-time“ in der Schwangerschaft
Gruppenangebot fiir schwangere Frauen

Treffen fur alle schwangeren Frauen zum gemeinsamen Bei-
sammensein, ins Gesprach kommen, andere Schwangere ken-
nenlernen, Austausch Uber Vorfreuden und Sorgen rund um die

Schwangerschaft und das Eltern-werden.

Die Treffen werden begleitet von der Schwangerschaftsbera-

tungsstelle der Caritas WiRT.

Termine: Beginn: ab dem , 05.09.2024
Jeden zweiten Donnerstag
(gerade Kalenderwoche)

Uhrzeit: 10:00 -11:30 Uhr

Allgemeines

Treffpunkt: Katholische Kirchengemeinde
Bad Schwalbach
Pfarrzentrum LEH
Kirchstr. 7, 65307 Bad Schwalbach

Anfahrt mit dem Bus: Bushaltestelle Kurhaus,
Bad Schwalbach

Eine Anmeldung ist nicht nétig.

Kontakt: Caritas Schwangerschaftsberatung,
06124-729221




Caritasverband

Wiesbaden-Rheingau-Taunus eV

Allgemeines

walk & talk
Spaziertreffen fiir Allein- und Getrennterziehende

Spaziergang im Grunen mit der Moglichkeit sich Uber gemein-
same Themen auszutauschen und Kontakte zu knapfen,
begleitet von der Schwangerschaftsberatungsstelle der Caritas
WIRT.

Die Strecken sind kinderwagengeeignet.

Termine: 08.07.24
05.08.24
02.09.24
30.09.24

Uhrzeit: 9:30 -10:45 Uhr

Treffpunkt:  Caritaszentrum Bad Schwalbach,
Reitallee 6, 65307 Bad Schwalbach

Anfahrt mit dem Bus: Bushaltestelle Kurhaus, Bad Schwalbach
Eine Anmeldung ist nicht notig.

Bei starkem Regen, Gewitter und anderen Unwettern fallt der
Spaziergang aus.

Kontakt: Caritas Schwangerschaftsberatung, Lisa Kusters,
0172 — 84 16 82 6 Schwangerschaftsberatung@caritas-wirt.de
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; Stiftshof 3, 65232 Taunusstein =~

NG 2 : \

C<_~J Fortsetzung von Seite 19 |

1 Wasseranwendungen @\
In regelmaBigen Abstinden fiihren wir im Garten Wassertreten oder ’
Tautreten durch. Die Armbader sind in den Kita-Alltag integriert. H

Dies starkt das Immunsystem, fordert die Durchblutung und stabilisiert
den Kreislauf der Kinder und natlrlich auch der Erwachsenen. Wasser

2. Krauter
,:} \ Die Kinder pflegen und bepflanzen unser Hochbeet[R1] . Des Weiteren
ﬁﬂ dirfen wir jederzeit den wunderschinen Klostergarten mitbenutzen. Auch
in den Wiesen suchen wir fachkundig nach Krautern und essbaren Bliten.

Mit den Krautern stellen wir gemeinsam mit den Kindern Krautergquark,
Limonaden Tees, Sirup usw. her.

3. Bewegung

Wir nutzen Bewegungseinheiten im Freien, bei denen die Kinder laufen, @
springen, klettern und sich frei bewegen kinnen.

Durch Waldtage, Yoga, Bewegungslandschaften sowie angeleitete

Bewegungsstunden wird die Kraft, Koordination, die Ausdauer, die o
Balance und die Beweglichkeit gefordert.
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p '*f ™ 4 Ernahrung
. -| ] Auch eine gesunde und ausgewogene Ernahrung ist in unserer Kita ein
\ .\,_;f / wichtiger Bestandteil

.

Ereitluni Die Kinder werden aktiv an der Planung und Zubereitung der Speisen und
: des Speiseplans eingebunden, um somit ein Bewusstsein fur gesunde
Ermahrung zu entwickeln

5. Lebensordnung

Wir haben feste Rituale und Tagesstrukturen- Dies gibt den Kindern
~Sicherheit und Orientierung. Dadurch unterstitzen wir die emctionale
'~ und soziale Entwicklung der Kinder.

E,Ln ausgewogenes Verhaltnis zwischen aktiven und Ruhephasen ist uns
wu:htlg, um den Kindern eine gesunde Balance zu ermoglichen. kA
Durch diese umfassenden MaBnahmen fordern wir auf A B
ganzheitliche Weise das Wohlbefinden der Kinder um L |
. ihnen eine gesunde und unterstiitzende Umgebungin =~ =
L . der Kindertagesstatte zu ermaoglichen. / y
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“WALLFAHRT NACH b
‘MARIENTHAL & ‘NOTHGOTTES

Startist um 3 Uhrin der Kirche St. Ferrutius
Taunusstein Bleidenstadt, anschlieBend
Wallfahrt nach Marienthal.

Am Parkplatz “Forster-Bitter-Eiche” in Hausen
v.d.H. gibt es die Méglichkeit sich der
Pilgergruppe um 6 Uhr anzuschlieBen

7.Se ptember Den genauen Ablauf enthehmen Sie bitte dem

Flyer in der Kirche, unserer Homepage oder
2024 wenden Sie sich an das zentrale Pfarrbiiro
06124-72370

Allgemeines




Neues Erstkommunoinkonzept

»Gemeinschaftsweg
zur Erstkommunion®

& W
BsTkomm?

Um ein Kind grop zu ziehen, braucht es

ein ganzes Dorf.
Afrikanisches Sprichwort

..und es braucht unsere ganze

Gemeinde, um ein Kind auf dem Weg
¥ zur Erstkommunion zu begleiten.

DAY AL
N R

Das neue Konzept der Erstkommunionvorbereitung unserer
Pfarrei basiert genau auf diesen Grundfesten: Wir wollen den
Kindern im Verlauf Ihrer Vorbereitungszeit Gemeindeleben er-
fahrbar machen- wir wollen sie teilhaben lassen an dem vielfal-
tigen und reichhaltigen Angebot unserer Kirchorte. Im Verlauf
ihrer Vorbereitungszeit diirfen die Kinder gemeinsam mit allen
Familien Gottesdienste feiern und in Gruppenstunden vieles
Uber Jesus erfahren. Sie erleben hierbei das Gemeindeleben an
unseren Kirchorten und lernen viele Ehrenamtliche kennen und
dadurch die Basis unserer Gemeindearbeit. Dartiber hinaus
wollen wir im Verlauf der Vorbereitungszeit gemeinsame Aus-
flige unternehmen, stille Andachten kennen lernen und , etwas



Gutes tun.” Das neue Konzept ist ein Gemeinschaftsweg: Gemein-
sam mit der ganzen Familie, welche fiir die Kinder die maRgebli-
chen Glaubensstifter sind, gemeinsam mit IHNEN als Gemeinde und
gemeinsam mit Jesus, machen sich in diesem Jahr viele Kinder auf
den Weg das Geheimnis der Eucharistie zu erfahren und im nachs-
ten Jahr gemeinsam das Sakrament zu empfangen.

Gerne laden wir Sie ein, ein Teil dieses Weges zu sein. Kommen Sie
zu den Gottesdiensten und feiern Sie mit uns, beteiligen Sie sich an
den Katechesen im Anschluss an den Gottesdienst oder bringen Sie
eigene ldeen ein, was fir die Kinder in der Vorbereitungszeit eine
Bereicherung sein kénnte. Wir freuen uns lber Jeden, der ein Teil
des Weges mit uns gehen mochte.

Sprechen Sie uns gerne an!

Kathrin Kaulich, Benedikt Berger und Tobias Schirmer

Basis des Gemeinschaftsweges sind diese finf Elemente:

GemeinschaftsGOTTESDIENST

- Die Kinder feiern gemeinsam mit Ihren Familien Gottesdienste zu
bestimmten Themen mit anschliefender Katechese fiir die ganze
Familie

GemeinschaftsTREFFEN

- Treffen in kleineren Gruppen zur Erarbeitung wichtiger religions-
padagogischer Themen

GemeinschaftsAUSZEIT

- Verschiedene Gottesdienstformen kennenlernen. Zum Beispiel
ein Taizé Gottesdienst oder eine stille Andacht
GemeinschaftsAKTION

- Gemeinsame Ausfliige mit allen Kindern und teilweise mit allen
Familien

GemeinschaftsHILFE

- Gemeinsame Aktivitat mit caritativem Zweck



Mit Dir - Romwallfahrt 2024

»Mit Dir” war das Motto der diesjah-
rigen Miniwallfahrt in die italieni-
sche Hauptstadt Rom. Und wir wa-
ren dabei!

Erstmalig als Pfarrei Heilige Familie
Untertaunus haben wir uns mit 23
Ministrantinnen und Ministranten
sowie 7 Begleitpersonen auf den
Weg nach Rom gemacht. Nach meh-
reren Vorbereitungstreffen und mit

ganz viel Vorfreude konnte es am

Samstag, den 27.07.2024, endlich losgehen. Gemeinsam mit einer
Wiesbadener Pfarrei machten wir uns per Bus auf den Weg nach
Rom.

Nach erfolgreicher Ankunft am nachsten Tag, kurzer Erkundung der
Umgebung und Bezug der Zimmer, machten wir uns ausgestattet
mit Pilger-Hut und einem Stiick Pizza auf den Weg zum ersten ge-
meinsamen Gottesdienst vom Bistum Limburg. Die Nacht im Bus
noch in den Knochen und mit vielen Eindriicken, ging der erste Tag

schon sehr schnell rum.

Am Montagmorgen traf sich das Bistum zum nachsten Gottes-
dienst wieder und wir waren bereit Rom zu erkunden. Wir hatten
eine umfangreiche allgemeine Stadtfihrung gebucht. So konnten
wir direkt viele, viele weitere Eindriicke sammeln (und das meiste
Kinstlerische war von: ,Bernini!“): vom Piazza Navona, am Panthe-
on vorbei, durch die angenehm klimatisierte Handelskammer
Roms, mit Pause am Trevi-Brunnen und zum Abschluss an die spa-
nische Treppe. An dieser Stelle méchten wir uns nochmal ganz aus-



driicklich bei Allen bedanken, die uns bei der Finanzierung solcher
Unternehmungen (u.A. durch die Postkarten-Aktion) unterstiitzt ha-
ben!

Eine weitere Themenfiihrung zum antiken Rom fiihrte uns am Diens-
tagvormittag vom Kolosseum, liber das Forum Romanum zum Kapi-
tol (und Vieles passiert um ,, 100 vor Christus“). Danach machten wir
uns auf zur Engelsburg, wo sich das ganze Bistum Limburg traf, um
gemeinsam zum Petersplatz zu laufen. Hier stand das Highlight
Papstaudienz an. Mit sehr guten Platzen konnten wir unter 50.000
Ministrantinnen und Ministranten aus einer Vielzahl an Landern den
Papst mal ganz in Echt erleben.

Unser Bischof Georg wollte gerne jede Pfarrei in Rom einmal besu-
chen und so trafen wir ihn am Mittwochvormittag in kleiner Runde.
In der Zeit konnten Fragen geklart werden, was er dem Papst bei der
Audienz gesagt hatte oder ob er nicht auch selbst Papst werden
konnte. Danach war Zeit fiir ein bisschen Erholung und individuelle
Erkundungstouren. In kleinem Kreis hatten wir Gberdies noch die
Moglichkeit Ordensbriider von Pater Jinoo, der ebenfalls mit uns in
Rom war, zu besuchen. Der Tag schloss mit einem Taizé-Gebet am
Abend, das alle nach diesen turbulenten Tagen ein wenig zur Ruhe

kommen liel3.

Es sollte aber ganz und gar nicht lang-
weilig werden. So machten wir uns
Donnerstagvormittag wieder auf den
Weg in den Vatikan. Dort feierten wir
gemeinsam mit dem gesamten Bistum
eine Messe im Petersdom. Im An-
schluss konnten wir mit Jinoos Tante
noch einen groRRartigen Ausblick vom

Gianicolo genielRen und durften einen



besonderen Einblick in das Pontificio Collegio Pio Romeno bekom-
men.

Der Freitag war schon unser letzter ganzer Tag im Rom. Alle hatten
nochmal Zeit fiir eigene Erkundungen oder Besorgungen. Erst im
Nachmittag machten wir uns wieder als Gruppe auf den Weg. Es
ging zum Limburger Abend. Dieser letzte Abend wurde von Bistum
mit gemeinsamem Essen, verschiedenen Spielstationen und Tanz-
flaiche mit Band gestaltet. Als krénendes Ende gab es noch ein
Uberraschungsfeuerwerk.

Die Riickreise nach dem Friihstiick am Samstag wurde fiir einen
kleinen Zwischenstopp in Pisa unterbrochen. Hier gab es noch ei-
nen Abschlussgottesdienst vom Bistum Limburg und ein kleiner
Spaziergang durch die Stadt, vorbei am Schiefen Turm von Pisa,
durfte natirlich auch nicht fehlen. Am Sonntagmorgen waren wir
dann nach einer spannenden, ereignisreichen und auch erschépfen-
den Woche wieder zuhause angekommen.

Diese Zusammenfassung unserer Reise ist definitiv sehr verkirzt.
Sie soll einen Einblick in unsere Erlebnisse geben. Neben den allge-
meinen Programm kamen natdirlich auch viele individuelle Erfah-
rungen dazu. Hier gehoren gemeinsame Werwolf-Abende auf der
Dachterrasse unseres Hostels, erstmaliges Metrofahren in einer
GroRstadt oder Singen im Bus dazu.

Das war die Miniwallfahrt nach Rom mit uns!

!




Aus den Kirchorten
St. Philippus und Jakobus

St. Phllipgus und
Jakobus St. Michael
653218?3:&‘:353 iemel

Laufenselden

Jeden
treffen si

Aus den Kirchorten St. Philippus und Jakobus und St. Michael
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den wir zum Seniorenmittagstisch nach Laufenselden ein. In
 Netz-Heidenrod e.V., den Kirchen und dem Seniorenbiiro laden
1s néichste Mal am Montag, 16.09.2024 um 12.00 Uhr erneut zum
samen Mittagessen ins evangelische Gemeindehaus, Holzhauser Weg 3
Laufenselden ein. Nach traditioneller Kiiche wird ein 3-Gange-Menii
zubereitet und serviert.

ierte Senioren sind herzlich eingeladen, schon bei den Vorbereitun,
en. Wir schnippeln gemeinsam und treffen uns bereits um 9.30 Uhr
“wird in fréhlicher Atmosphare viel gelacht und das leckere Menii zub:
Bitte denken Sie daran sich im evangelischen Gemeindebiir
120/9040469 anzumelden. Der Teilnehmerbeitrag betra: incl.

aan

Aus dem Kirchort

Herz Jesu
Rheingauer Stralle 21
65388 Schlangenbad

feiwmduwg zum Fa miLLew@ottesdiewst\

Am 1, Sep’cember v 11 Uhr

mit anschliebendem Kirchemeafé




- Kinderkivehe

ZUR ANMELDUNG: i =
AM KIRCHORT HERZ JESU SCHLANGENBAD EINFACH SCANNEN

UND EINE KURZE

SAV E T H E DAT E NACHRICHT SCHREIBEN

'fi FUR KINDER
6@ * )) AB 6 JAHREN
’ 14.09.2024

@ 14-16 UHR WIR BASTELN, SPIELEN

'. - -
\ < i' UND SINGEN
tvo =N

ALLES RUND UM ¥ il
EEs
DAS THEMA

| @& ERNTEDANK

Riickblicke 60+

Nein! Das ist kein Salatteller in einem Fiinf-Sterne

-Restaurant.

Das ist ein Salatteller, der nach unserer Krauter-
wanderung des Treff 60+ am 21. Juni 2024 ange-
richtet wurde.

Daneben gab es Krauterquark mit Pell-
kartoffeln und eine Krauterquiche. Ein
komplettes Meni wurde zusammenge-
stellt und gemeinsam verspeist. Einen
Teil der Krauter hatten wir selber ge-

sammelt auf der Wanderung. Angeleitet

Fotos: M. Modes

hat uns Tanja Sinzig-Huskamp.

lhr nochmal ein groBes Dankeschon!
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Unterwegs war der Treff 60+ auch 16. August 2024.

Mit Fahrgemeinschaften ging es zur Nerobergbahn nach
Wiesbaden.

Ach! Heute sind standesamtliche Trauungen in der Nerobergbahn!

Sie nimmt erst ab 16.00 Uhr ihren normalen Betrieb auf. Was nun?
Es tat sich dann aber eine Liicke zwischen zwei Trauungen auf, die
wir sofort nutzten. Mit einer kleinen Verspatung kamen wir oben
an. Eine aktive Gruppe wanderte, eine etwas weniger aktive Grup-

pe ging Kaffeetrinken. Im Cha- |

¢ ]

Ein gelungener Nachmittag! s

teau Nero machten wir dann
einen gemeinsamen Abschluss
mit Kaltgetranken und Snacks.

Danke an Petra und Wolfgang

—

Muller fir die Organisation!

8is1110.2024 K
Tel:2137



Petra Rothe MR b Joi A i e
' Katholische Kirche Herz Jesu i ik aingel.lsche ghS?Stusk'rche
1930 Uhr | B R O

Von Motette bis Spiritual (! B
Der Chor St. Peter und Paul Eltville singt
Werke von Barock bis modern.

Eswird fetzig! ' :
Acoustic Double macht Musik. *
Katholische Kirche Herz Jesu

Leitung: Stefan Friesenhahn Evangelische
Christuskirche

Zwischen den einzelnen




Aus dem Kirchort
Herz Mariae

Mainzer Allee 38
65232 Taunusstein Wehen

Renovierung des Jugendraums im Gemein-

dezentrum Wehen
Im Juni haben die Messdienerinnen und Messdiener

einiger Eltern den Jugendraum und die angrenzen-
den Zimmer im Gemeindezentrum

renoviert. Neben der dringend notwendigen Erneu- ~
erung der Wand- und Deckenfarbe wurden die in die Jahre gekom-
menen Schranktliren abgeschliffen, bunt gestaltet und mit neuen
Griffen versehen.

Zum Pfarrfest am darauffolgenden Sonntag waren
die Gemeindemitglieder eingeladen den Erfolg der
Aktion zu besichtigen.

An drei Sonntagen vor der Renovierungsaktion ha-
ben die Messdienerinnen und Messdiener im
Gottesdienst um Unterstiitzung ihrer Aktion gebe-

ten. Durch die groRziigigen Spenden konnte das
Budget fiir den Einkauf von Materialien, Farben
usw. erhéht werden. '
Wir freuen uns sehr dartber, dass unsere
Messdiener-Gruppenstunde und andere Akti-
vitdten nun in diesen neu gestalteten Raum-

lichkeiten stattfinden konnen und bedanken
uns sehr herzlich fur die Unterstiitzung bei den groRziigigen Spen-
dern, den Eltern und den Kindern und Jugendlichen fiir lhren Einsatz.






am Samstag, den 14.09.2024

um 10 Uhr
Katholische Kirche Herz Mariae
in Taunusstein-Wehen

Eingeladen sind alle Kinder mit ihren Familien.

Nach einer kurzen altersgemé@Ben Andacht wollen wir
gemeinsam basteln, spielen und bei Kaffee und Kuchen
beieinander sitzen.

Weitere Termine:
*12.10.24, 10 Uhr
*09.11.24, 17 Uhr mit Martinsfeuer -
*07.12.24, 10-12.30 Uhr Adventsbasteln |/~ "

Michaela Kalker, Caroline Pohl
& Petra Termeer

Aus dem Kirchort Herz Mariae

2
W Herz Marié
-_—

MITTWOCHSTREFF

11. September : Erste Hilfe bei
Verbrennungen mit Brigida Leisering

25.September: |, Streifzug durch Paris”
mit Pfarrer Debus ( Diavortrag).

Beginn ist um 15 Uhr mit Kaffee und
Kuchen, in der Mainzer Allee 38 in
Wehen.

Alle Senioren sind herzlich wﬂlkommenI



Wein, Weib und Gesang

Die hoch & tief toener singen liber Liebe und Wein
Samstag, 31. August 2024, 18:00 Uhr

Katholische Kirche Herz Maria, Taunusstein-Wehen,
Mainzer Allee 38, 65232 Taunusstein

Seit 2017 nimmt das Wiesbadener Vokalensemble hoch & tief toener
sein Publikum mit dem Programm ,,Wein, Weib und Gesang” auf die
Reise durch die Chorliteratur von der Renaissance bis zum aktuellen
Popsong. Neben neuen Stiicken sind auch viele der besten a cappella
Arrangements der hoch & tief toener der letzten Jahre zu héren. Dazu
gibt es wieder Weine zum Programm — und bei gutem Wetter ein O-
pen-Air-Konzert.

Wiesbaden/Taunusstein, 18. August 2024.

Zuletzt war das Manner-Vokalensemble hoch & tief toener mit dem
Programm ,Wein, Weib und Gesang” 2019 in der Pfarrei Herz Maria
in einem Open-Air-Konzert zu horen. Der ein oder andere wird sich
vielleicht noch an den plotzlich einsetzenden Wolkenbruch erinnern,
weshalb der letzte Teil des Konzerts spontan in den Kirchenraum ver-
legt werden musste. Am Samstag, 31. August 2024 um 18 Uhr findet
nun ein Wiedersehen und -horen statt - bei gutem Wetter im Freien
direkt am Gemeindezentrum.

Die Themen Wein und Liebe pragen die weltliche und volkstimliche
Chormusik. Bereits in der Renaissance sollte diese Musik zum Trinken
und zum Tanzen anspornen, also fir eine gute Stimmung sorgen. Die-
ses Ziel verfolgen die hoch & tief toener mit ihrem Programm ,,Wein,
Weib und Gesang”. Zu horen sind viele neue Stlicke, die die hoch &
tief toener in letzten Jahren in ihr Repertoire aufgenommen haben,
sowie selbstverstandlich auch einige der beliebten und besten cap-
pella Arrangements der hoch & tief toener aus deren inzwischen
mehr als 15-jahriger Konzerttatigkeit - also eine bunte Auswahl von
frohlichen und beschwingten Liedern. Darunter bekannte Volkslieder,



anspruchsvolle Mannerchor-Werke, Musical- und Pop-Songs, Schla-
ger und natirlich auch einige moderne a cappella Kompositionen.

Die Zuhorer erwartet eine entspannte Konzert-Atmosphare mit scho-
ner, leichter und frohlicher Musik — gern auch bei einem guten Glas
Wein. Passend zum Programm wird an diesem Abend das Weingut
Adam Basting aus Oestrich-Winkel den Besuchern mit seinen Weinen
Freude bereiten. Liebhaber des klassisch-herben Rheingauer Rieslings
genauso wie die Freunde fruchtiger Noten werden so auf ihre Kosten
kommen. Starke Rote und zarte Rosé-Weine runden die Auswahl ab.

Wein, Weib und Gesang - die hoch & tief toener singen liber

Liebe und Wein

Copyright: hoch & tief toener, Foto: hoch & tief toener



Aus, dem Kirchort

St. Agidius

AgidiusstralBe 1a

65388 Schlangenbad / Niedergladbach

Caritassonntag

Es ist wieder einmal soweit! Am 15. Sep-
tember findet wieder unsere traditionelle

Spendenaktion fiir die Caritas statt. An die- ~
sem Sonntag bieten wir nach dem Gottes-
dienst Kaffee/Getrdanke und Kuchen an.
Dieser kann gerne vor Ort gegessen wer-

den oder sie bringen sich geeignete GefaRe
zum Transport mit.

Grabersegnung

Am Sonntag 03. November findet die Graberseg-
nung wie gewohnt um 13 Uhr in Hausen v. d. H.,
um 14 Uhr in Obergladbach und um 15 Uhr in Nie-
dergladbach statt.
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[Néichste Ortsausschusssitzung
Unsere ndchste Ortsausschusssit-
zung findet am Mittwoch den 11.
September um 19:30 Uhr im Haus
Agidius statt.

- /




Ointedank

BEI DEN SCHAFEN

Auch in diesem Jahr wird es wieder eine
Erntedankfeier im Freien bei der Herde geben.
Wie im vergangenen Jahr treffen wir uns am

Sonntag 06. Oktober um 9:30 Uhr am
- Feuchtbiotop in Niedergladbach. Dieses Jahr
. wird die Aktion von den Glaabacher
Blechblasern und dem Singekreis begleitet.

Wir laden alle Interessierten zu einem

ungewohnlichen Gottesdienst im Freien ein!
Der Liturgiekreis wird diesen Gottesdienst \ 9
rund um die Erntezeit gestalten und dle\
Schafsherde wird wahrenddessen auf die
Weide gefiihrt. Im Anschluss wird es Suppe
und Getranke geben und auch die Schafe
freuen sich auf Siel

Aus dem Kirchort St. Agidius

AN Se




Aus dem Kirchort
St. Bonifatius

Bonifatiusstrafle 1
65326 Aarbergen

in | 01.09.2024

Im Anschluss
anden NE

Gottesdienst |

t.Bonifatius
Aarbergen

___Vorrau

P N

vangelische Kirche Michelback
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Aus dem Kirchort
St. Elisabeth

KirchstralRe 7
65307 Bad Schwalbach
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Lang, lang ist’s her...

dass der damalige Festausschuss von St. Elisabeth der Meinung war,
wir brauchen auch im Herbst ein Gemeindefest. Wann das war, weil
so genau niemand mehr —ich kenne das Reblausfest seit 40 Jahren...

Uber das Feiern war vor einigen Jahren dies im Pfarrbrief zu lesen:

Bekanntlich brauchen wir Menschen Feste und Feiertage, die den All-
tag unterbrechen und Freude machen. Feste feiern, stérkt die Gemein-
schaft und bereichert unser Leben. Fiir die meisten Menschen sind die
im Jahresrhythmus wiederkehrenden Feste auch ein willkommener
Anlass, Gemeinschaft und Gemeinde zu erleben.

Traditionell geh6ren zum Reblausfest FederweilRer von der Martinst-

haler Wildsau und von hessischen Landfrauen nach traditionellen Re-
zepten selbstgebackener Zwiebelkuchen.

Natdlrlich gibt es auch ein Programm, das entweder von Kiinstlern aus
eigenen Reihen oder von engagierten Profis gestaltet wird — hier erin-
nert man sich gerne an den Rheingau-Dichter Dr. Winfried Rathke,
den Mundart-Humoristen Heinz Wesolowski und den Heinz-Ehrhardt-
Parodisten Wolfgang Schmidt — um nur einige zu nennen.

In diesem Jahr wollen wir in erster Linie singen —und zwar Rhein- und
Weinlieder mit der Akkordeon-Begleitung von Josef Grolig. Dazwi-
schen sind alle eingeladen, Weingeschichten vorzutragen — nach-
denkliche oder lustige...

Bei diesem seit Uber 40 Jahren bewahrten Reblausfest-Konzept kann
davon ausgegangen werden, dass das L-E-H am Samstag, dem 28.
September, um 18.00 h mal wieder voll besetzt sein wird - ganz nach
dem Motto Wer mitmacht, erlebt Gemeinde!

Klaus-P. Hiillen



Liebe Interessierte am Kirchort St. Elisabeth,

nach den Sommerferien beginnt wieder ein neues ,Schuljahr” - auch
fir uns in der Kirche. Der Ortsausschuss St. Elisabeth hat mit Yvonne
MeiBner und Susanne Grell wieder einen Vorstand.

So wollen wir als Ortsausschuss in der neuen Mandatsperiode mit
Ihnen und Euch auf das Leben am Kirchort schauen und laden herz-
lich ein zu einem besonderen Ortsausschusstreffen fir

Sonntag, 22.09.2024, 12.00 Uhr im Landgraf-Ernst-Haus im An-
schluss an den Gottesdienst.

Gemeindeleben kann stattfinden und sich weiterentwickeln, wenn
viele sich (ein wenig) beteiligten. Vor diesem Hintergrund moéchten
wir mit lhnen und Euch tiber Wiinsche, Anregungen und Ahnliches
sprechen - und zwar am Liebsten in einer Runde von Angesicht zu
Angesicht.

Mogliche Fragen kénnen sein:

Was sind aktuell Themen fiir den Kirchort?

Was erwartet der Kirchort von der Okumene in Bad Schwalbach?
Wie mochte er sich einbringen?

Gibt es eine Nachfrage fir Kindergottesdienste?

Welche Perspektiven gibt es fir den Kreis 50+ aktiv?

Und manches mehr.

Uber Euer/lhr Kommen wiirden wir uns sehr freuen.
Herzliche Griilte von

Yvonne MeifSner und \. x ;‘a ﬁ 2

Susanne Grell ‘ " ‘

g



WIR GRATULIEREN

DIAKON FRANZ JOSEF HEIL
GANZ HERZLICH Z2UM

90. GEBURTSTAG

Aus dem Kirchort St.Elisabeth



Am Freitagabend klingelt das Handy mit einer
unbekannten Nummer.

Der Anrufer teilt mit, dass im Kurpark 7 Jugendliche
stehen auf der Suche nach einer kostenlosen
Ubernachtung. Sie nehmen am Jumaniji Zeltlager, in
Oestrich-Winkel, der Schonstatt-Mannesjugend der
Diézesen Mainz und Limburg teil. Inre Aufgabe war es
nach Bad Schwalbach zu wandern und eine
kostenlose Unterkunft zu suchen und am Samstag
zuruck zu wandern.

Im Kurpark waren sie auf eine Veranstaltung des
Kultursommers gestoBen und hatten dann ihr
Anliegen an die Passanten weitergegeben. So
landeten sie letztlich bei uns in der Pfarrei.

Der BUrgermeister spendierte ein Abendessen, dann
wurde im Landgraf Ernst Haus im Schlafsack auf
Stuhlkissen ein Nachtlager eingerichtet. Am Morgen
folgte mit Pater Jose, der Schonstatt Pater ist, ein
Morgengebet in der Kirche.

Nach einem Frihstlck ging es die 20 km zu Fuf3
zuruck nach Oestrich-Winkel mit Brezeln und Wasser

7 U

Aus dem Kirchort St. Elisabeth




Aus dem Kirchort

St. Ferrutius
Stiftshof 3
65232 Taunusstein Bleidenstadt

Abraham, der Ursprung der Religion

Der interreligiose Arbeitskreis l1adt ein zur 5. Veranstaltung der vier
in Taunusstein aktiven abrahamischen Religionen, Judentum,
Christentum, Islam und Baha’i unter dem Motto:

Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne...
Entstehung des Glaubens

Das Interreligiose Gesprach ist diesmal in der tirkisch-islamischen
Gemeinde Taunusstein

am Donnerstag, 12.09.2024 um 19:00 Uhr
in der Kadir Moschee HebbelstraRe 1, 65232 Taunusstein

Jede Religionsgemeinschaft erzahlt auf ihre eigene Weise von der
Entstehung ihres Glaubens und feiert diesen unterschiedlich. Im
Rahmen der Reihe ,Feste in den Religionen” laden wir zu dieser
weiteren Veranstaltung ein.

Sie erfahren mehr Uber das jidische Schawuot, das christliche
Pfingstfest, islamische Festtage sowie das Ridvan-Fest der Bahd'i
von den jeweiligen Vertreterinnen und Vertretern der Religionsge-
meinschaften.

Im Anschluss laden wir zum Austausch bei einem leckeren Buffet
ein.

Wer vor der Veranstaltung die Raume der Moschee besichtigen
mochte, kann bereits um 18.30 Uhr zu einer Fiihrung kommen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wir freuen uns auf das Gesprach!

Nahere Infos Gber Norbert Pfaff, Tel.: 06128-41902




Café Ferry

Wie immer am 2. Dienstag im Monat treffen sich
nette Leute in der Ferrutiusstube im katholischen
Pfarrzentrum Bleidenstadt zu guten Gesprachen,
Geselligkeit, Blechkuchen und Kaffee.

Die nachsten Treffen finden am 10.09.24 / 08.10.24
zwischen 15.00 Uhr und 16.30 Uhr statt.

Damit auch ausreichend Kuchen fiir Alle gebacken werden kann,
bitten die Veranstalter moglichst um eine vorherige Anmeldung
bei:

Norbert Pfaff - Tel.: 06128-41902 — ePost: norbert.pfaff@yahoo.it

Volksliedersingen in St Ferrutius

Am Samstag den 14.09. um 20 Uhr, wird in der Ferruti-

us-Stube in Bleidenstadt wieder Volksliedersingen an-

geboten. Wie gewohnt wird die Stube ab 19 Uhr mit A
bereitstehenden Speisen und Getranken geoffnet.

Ehrenamtliche Mitarbeiter kimmern sich um das leibliche Wohl
der Besucher. Josef Grolig begleitet mit seinem Akkordeon das Sin-
gen. Der Kirchort St. Ferrutius in der Pfarrei Heilige Familie Unter-
taunus freut sich tUber eine rege Teilnahme und auch Ehrenamtli-
che Mithelfer im Service.

Ferry's Weinstand im Stiftshof

Der Festausschuss des Kirchorts St. Ferrutius ladt herzlich zum Wein-
stand im Stiftshof in Bleidenstadt ein.

An folgenden Terminen kdnnen Weine des Weinguts Jakob Jung in
Erbach genossen und kleine Speisen verzehrt werden:

Freitag, 06. September 2024 und Samstag, 07. September 2024
Freitag, 22. November 2024 und Sams- [ ]

tag, 23. November 2023 Glihweinstand m
Freitags jeweils von 17-22 Uhr, samstags i -
von 16-22 Uhr VDP Die Pridikatsweingiiter

Wir freuen uns auf lhr Kommen!

o U NG



Die 6kumenische Klimagruppe der evangelischen Ge-
meinden Bleidenstadt & Born und dem katholischen
Kirchort St. Ferrutius informiert:

Am 26. September findet in Hessen der 8.
Nachhaltigkeitstag statt.

Wenn Sie den QR-Code scannen, gelangen
Sie zu dem Flyer des Landes Hessen. Dort
erhalten Sie mehr Informationen lber den
Nachhaltigkeitstag in Hessen. Hier erfahren
Sie auch, wie Sie aktiv an diesem Tag teilneh-
men kénnen.

0

V-

Okologische Okonomische Soziale
Nachhaltigkeit Nachhaltigkeit Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit besteht im Wesentlichen aus drei Saulen:

Okologische Nachhaltigkeit
Wir mussen die Erde und ihre Ressourcen schiitzen. Wir sollten un-

ter anderem weniger Miill haben und mehr Badume pflanzen. So hel-
fen wir der Umwelt und den Tieren.

Okonomische Nachhaltigkeit

Es ist wichtig, dass Menschen in Unternehmen gut arbeiten und die
Unternehmen fair handeln. Das bedeutet, dass sie nicht nur an Pro-
fit denken, sondern auch an die Zukunft. So entsteht eine nachhalti-
ge Wirtschaft, die allen Menschen hilft.
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Soziale Nachhaltigkeit

Soziale Nachhaltigkeit bedeutet, dass alle Menschen gut leben kon-
nen. Soziale Nachhaltigkeit ist auch wichtig fiir den Frieden und die
Gerechtigkeit

Nachhaltigkeit ist fur die Zukunft sehr wichtig. Sie hilft uns, die Er-
de, ihre Ressourcen und die Menschen zu schiitzen. Wir alle kon-
nen unseren Beitrag leisten, um nachhaltiger zu leben. Wenn wir
alle zusammenarbeiten, konnen wir auch mit kleinen Schritten viel
erreichen. Denn Nachhaltigkeit geht uns alle an.

Wir kdnnen in unserem Alltag nachhaltiger handeln und anderen
Menschen helfen, das Gleiche zu tun. Zusammen kénnen wir eine
bessere Zukunft fur alle schaffen.

Wir Christen tragen Verantwortung
fur Gottes Schopfung




Ferryhelfer wieder aktiv

Bei fast 30 Grad haben zahlreiche Freiwillige die Blumenbeete vor dem
Pfarrzentrum des Kirchorts St. Ferrutius fiir die Neubepflanzung im kom-
menden Herbst vorbereitet. Nach der erst kiirzlichen Aktion wurde erneut
Unkraut gezupft, eine Unkrautsperre aufgebracht und mit Rindenmulch
abgedeckt. Zusatzlich wurden vorhandene Platten und Stellkanten gerich-
tet und so die Beete fiir das Kirchweihfest (Bleischter Kerb) Ende August
ansehnlich vorbereitet.

Nach der schweilStreibenden Arbeit erwartete die Helferinnen und Helfer
ein deftiges, von Ehrenamtlichen zubereitetes Mittagessen. Alle verspra-
chen im Herbst bei der Neubepflanzung wieder dabei zu sein.

Weitere freiwillige Helferinnen und Helfer sind herzlich willkommen.
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Vincent van Gogh in Frankreich (1886 — 1890)

Vortrag von Giinter Meder im Pfarrzentrum St. Ferrutius

Sehen wir von dem beriihmten Bild
der ,Kartoffelesser’ (1885) mal ab, so
sind es eigentlich nur seine letzten
vier Jahre in Frankreich, in denen
Vincent van Gogh seinen malerischen
Weltruhm - mit Unterstiitzung seines
Bruders Theo und durch das spatere
kluge Marketing seiner Schwagerin
Johanna Bonger - begriindete.

Fragt man im eigenen Freundeskreis
nach, an wie viele und welche Bilder
man sich von Picasso, Monet, Manet,
Dali oder van Gogh erinnern kann, ist es immer van Gogh, von dem
die meisten Bilder genannt werden. Wogende Weizenfelder, Son-
nenblumen, Zypressen, Briicken in der Provence, Cafes und blaue
Sternenhimmel sind die Motive, die manchem einfallen.

Gunter Meder zeigt in seinem Vortrag ausgewahlte Bilder von van
Gogh, erzahlt Gber seine Zeit in Frankreich und geht dabei auch auf
die Mythen und Legenden ein, die sich um den Maler ranken.

Termin : Samstag, 21. September 2024
Ort : Kirchort St.Ferrutius der Pfarrei Heilige Familie Untertaunus,
Bleidenstadt, Stiftshof 3 im Pfarrzentrum
Zeit : 19:30 Uhr, Einlass ab 18:30 Uhr
Der Eintritt ist frei.
Flr Essen und Trinken ist gesorgt
Platzreservierungen erbeten unter 0176 30503581

oder norbert-weimar@t-online.de




Aus dem Kirchort
St. Johannes Nepomuk

| AarstralRe 140
' [ Lid 65232 Taunusstein Hahn

Offene Kirche in Hahn am Kunsthandwerksmarkt, 1. September

Am Sonntag, 1. September findet in Taunusstein-Hahn auf dem Peter-
Nikolaus-Platz vor der Kirche und im Blirgerhaus der Kunsthandwerksmarkt
statt. An diesem Tag wird nach der Wort-Gottes-Feier, die um 9.30 Uhr be-
ginnt unsere Kirche St. Johannes Nepomuk fiir einige Stunden offen bleiben.
So kénnen Besucher des Handwerksmarktes auch die Kirche besuchen. Es
besteht die Gelegenheit flr eine Besichtigung des modernen Gotteshauses,
flr ein personliches Gebet oder einfach zum stillen Verweilen.

,Ich bin in eine andere Welt gegangen.

Das, was ich fur euch war,

bin ich immer noch.

Gebt mir den Namen,

den ihr mir immer gegeben habt.

Sprecht mit mir,

wie ihr es immer getan habt.

Lacht weiter Uber das,

worlber wir gemeinsam gelacht haben.
Warum soll ich nicht mehr in euren Gedanken sein,
nur weil ich nicht mehr in eurem Blickfeld bin?
Ich bin nicht weit weg.

Ich bin nur auf der anderen Seite des Weges."
(nach Charles Peguy)
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Wir neh-
men Abschied von unserer langjahrigen Kusterin,
Reinigungskraft und ehrenamtlichen Mitarbeiterin

I:|I]:I Manuela GroBe-Schulte

Herr, gib ihr die ewige Ruhe, und das ewige Licht leuchte ihr.
Sie wird uns fehlen und wir werden sie nie vergessen.
Fur den Ortsausschuss des Kirchorts St. Johannes Nepomuk in

Taunusstein-Hahn
Claremie Kouchha
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Spendeniibergabe von Nepomuks Quilterinnen an die
KiTa GmbH in Ahrweiler Mit groRer
Dankbarkeit nahmen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Kindertagesstatteneinrich-
tung Ahr-Eifel in Bad Neuenahr-Ahrweiler
am 24. Juni das im Rahmen der Hilfsaktion
unserer Quilterinnen gesammelte Spen-
dengeld in Hohe von 1.460 Euro entgegen.

Frau Kasper, die Leiterin der Gesamtein-
richtung Ahr-Eifel, bedankte sich im Na-
men aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Auch Gber den verlos-
ten, aber nicht abgeholten Quilt, der mit Gbergeben wurde, freute
man sich sehr.



Aus dem Kirchort
St. Josef

Graf-von-Galen-Stralle 5
65326 Aarbergen Daisbach

@

Herzliche

Gluckuwug

Sigrid Arenz

" Der Ortsausschuss Daisbach
gratuliert ganz herzlich zum
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Aus dem Kirchort

St. Klemens Maria Hofbauer
BackhausstraRRe 10

65329 Hohenstein

Herzlichen Dank allen Spendern!

Frihstick mit Kaffee und belegten
Brotchen, Spiele und Ratselaufgaben in
Gruppen, dann Salatbuffet und
Grillsteaks oder Wiirstchen (und Hahn-
chenschenkel), danach noch ein Ku-
chenbuffet und die Siegerehrung mit leckeren Preisen fir die bes-

ten Teams — das ist das Fest, zu dem wir auch in diesem Jahr wie-
der wohnsitzlose Menschen eingeladen haben.

Uber siebzig Personen zu bewirten ist nur méglich in Zusammenar-
beit mit dem Team der , Teestube” Wiesbaden und durch die vie-
len kleinen und groRen Spenden aus Hohenstein und dariiber hin-
aus. Herzlichen Dank fiir eine grofSe Sachspende aus Heidenrod —
50 Dosen Wurst sind ein grofRartiges Geschenk und bereiten vielen

Menschen Freude.

Aber auch das Spielprogramm vorbereiten und begleiten bedeutet

~ eine groRartige Spende an Zeit und
Ideen, hier sei allen Mitfahrern und
Helfern in Breithardt auch noch aus-
driicklich gedankt, genau wie allen, die
. einen Salat und/oder Kuchen beige-

.5 steuert haben. Auch am Mittwoch gab
es bei der Teestube noch ein kleines

Fest mit den Resten, die am Tag zuvor (ibrig waren; insgesamt

Uber hundert Menschen werden sich gerne und dankbar an diese

Tage erinnern.



Hohenstein hat v

Geselliger Abend mit interessanten Nachbarn

Der Weg zum eigenen Ei

Das Wichtigste zur Huhnerhaltung

Die ,,verruckten Huhner“ Melanie Harstrick und
Sandra Stroh erleben seit uber sechs Jahren
Hohen und Tiefen der Huhnerhaltung und wol-
len ihr enormes Fachwissen gerne teilen

Mittwoch, 18. September 2024
19:30 Uhr

Pfarrsaal der katholischen Kirche
Backhausgasse 10

Snacks und Getranke werden angeboten

Veranstalter: Katholische Kirchengemeinde

Aus dem Kirchort St. Klemens Maria Hofbauer
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Pfarramt Heilige Familie Untertaunus
Kirchstralle 7, 65307 Bad Schwalbach Telefon: 06124 72370

Mail pfarrei@heiligefamilie.info www.heiligefamilie.net

gedffnet montags von 09:00 bis 12:00 Uhr

dienstags von 09:00 bis 12:00 Uhr

mittwochs von 09:00 bis 12:00 00 Uhr
donnerstags von 16:00 bis 18:00 Uhr
freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr

Pastoralteam der Pfarrei

Pfarrer Stefan Schneider 06124 723712
s.schneider@heiligefamilie.net
Kooperator P. Gino George CMI 0157 71818420

ginovengooran@gmail.com

Pastoralpraktikant P. Jinoo Vinsent CMI 0178 7309472
cjobcmi@gmail.com

Pastoralpraktikant 0155 10516536
P. Peter Joseph Aranjaniyil ISch
jozepeters@gmail.com

Diakon Kristof Windolf 0157 88230549
k.windolf@heiligefamilie.net

Pastoralreferent Benedikt Berger 0175 8511399
b.berger@heiligefamilie.net

Pastoralreferent Dr. Michael Graf 01715420256
dr.michaelgraf@t-online.de

Pastoralreferent Tobias Schirmer 0176 64009270
t.schirmer@heiligefamilie.net

Mitarbeiterin fur die 0157-73838939

Erstkommunionvorbereitung Kathrin Kaulich
K.kaulich@heiligefamilie.net

Gemeindereferentin Claremie Kouchha 0177 5180856
kouchha@nepomuk.org
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Gemeindereferentin Cläremie Kouchha       0177 5180856
kouchha@nepomuk.org
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